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30.11.2013 – Einweihung 

Bürgerhaus 

 

Noch ein kleiner Fußtritt, und das alte böse Jahr 

Das neue steht vor der Türe. Möge es minder 

Ich sende meinen wehmütigsten Glückwunsch zum 

Ich wünsche den Dummen ein bisschen Verstand 

Den Frauen wünsche ich die schönsten Kleider und 

Den Reichen wünsche ich ein Herz und den Armen 

Vor allem aber wünsche ich, dass wir in diesem 

neuen Jahr einander so wenig als möglich 

Heinrich Heine; Lutetia – Zweiter Teil; Paris, 31. Dezember 1842 

 Der Bürgerverein Mosigkau e.V. wünscht allen 

Mosigkauerinnen und Mosigkauern ein besinnliches 

Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr 2026 

mailto:buergerverein@mosigkau.net
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Neues vom Bürgerverein Mosigkau  
 

Ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. 
 

Der Bürgerverein Mosigkau e.V. blickt auf ein Jahr voller Veranstaltungen 

und Aktivitäten zurück. Im August fand ein gelungenes Sommerfest statt, 

und auch darüber hinaus gab es zahlreiche weitere Höhepunkte. 
 

Jeden zweiten Mittwoch im Monat trafen sich Mitglieder und Freunde bei 

Kaffee und Kuchen zum Kaffeekränzchen, um sich auszutauschen und zu 

plaudern. Besonders hatten wir uns auf den letzten Termin dieses Jahres 

am 10. Dezember 2025 gefreut – da wurde das beliebte Kaffeekränzchen 

mit einem weihnachtlichen Singen musikalisch abgerundet. 
 

Ein weiteres Highlight war das  

10. Schäferfest, das zu einem beliebten 

Treffpunkt für Händler und Aussteller wurde. 

Ein Höhepunkt für alle Skatfreunde war das 

traditionelle Preisskat-Turnier, das in diesem 

Jahr mit 28 Teilnehmern von Herrn Dautz 

organisiert wurde. 
 

Als krönenden Höhepunkt des Jahres  

durften wir erneut das Weimarer  

Kabarett begrüßen, das mit seinem  

Programm „VENI, VIDI, VEGGIE“  

an zwei Veranstaltungen für beste  

Unterhaltung sorgte. 

Zum Jahresausklang gab es noch  

eine vereinsinterne  

Weihnachtsfeier. Nun starten  

wir mit frischer Energie und vielen  

neuen Ideen in das Jahr 2026. 
 

Worauf dürfen Sie sich im kommenden Jahr freuen? 
 

Wir sind bereits in vollem Gange, neue Vorträge, Feste und 

Veranstaltungen zu planen. 

Am 12. Februar 2026 laden wir Sie herzlich zu einem Vortrag von  

Kay Paschmionka ein, der das Thema „Naturfotografie in Mosigkau und 

Umgebung“ präsentieren wird. 
 

Das nächste Preisskat-Turnier findet am 21. Februar 2026 statt, und auch 

für den 28. Februar 2026 haben wir ein spannendes Event in der Pipeline. 

Eine musikalische Reise durch Irland mit der Band „Folk-it-up“. 
 

Etwas ganz Besonderes macht 2026 die neueste Verstärkung in unserem 

Verein: die Pilzsachverständige Ina Lampe, die sich bereits mit Vorträgen 

über Pilze einen Namen gemacht hat. Sie wird nicht nur interessante 

Fachvorträge halten, sondern auch Beratungen und Wanderungen zu 

diesem Thema anbieten. 

Zur Osterzeit freuen wir uns darauf, wieder den sorbischen Brauch des 

Ostereierbemalens aufleben zu lassen.      Jan Bresching 
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 VERANSTALTUNGEN DES BÜRGERVEREINS MOSIGKAU 
 

JANUAR 
 

21.01.2026  Treff der Leseratten  

15.00 Uhr  Im Bürgerhaus 
 

FEBRUAR 

 

12.02.2026  Vortrag „Naturfotografie in 

18.00 Uhr   Mosigkau und Umgebung“ 

   von Kay Paschmionka 
 

18.02.2026  Treff der Leseratten  

15.00 Uhr  Im Bürgerhaus 
 

21.02.2026   Preisskat im Bürgerhaus 

10.00 Uhr  Leitung: Erhard Dautz;  

   Gespielt werden 2 Runden 

   zu 40/30 Spielen.  

   Getrennte Wertung 

Einsatz je Runde: 5,00 €  

Einsatz wird komplett  

ausgezahlt  

Anmeldung bis zum 19.02.2026 telefonisch unter 0340 5167175 (bitte 

den Anrufbeantworter nutzen) oder per E-Mail 

buergerverein@mosigkau.net  
 

28.02.2026  Konzert Irish Folk 

18.00 Uhr   im Bürgerhaus Mosigkau  
  

MÄRZ 
 

 

12.03.2026  Vitalpilz-Vortrag „Vitalpilze finden, anbauen, 

18.00 Uhr  anwenden“ 

im Bürgerhaus Mosigkau  

nur mit Voranmeldung  

telefonisch unter 0176 32091824 oder  

per E-Mail pilzberatungdessau@gmail.com  
 

Unkostenbeitrag: 12,00 €  
 

18.03.2026  Treff der Leseratten  

15.00 Uhr  Im Bürgerhaus 
 

VERANSTALTUNGEN DES HEIMATVEREINS MOSIGKAU  
 

04.01.2026  Öffnung der Ausstellung „Aus der  
14.00 – 17.00 Uhr Vergangenheit…“ im MOSIGKEUM 
 

29.01.2026 Mundartabend mit der Dessauer Mundartgruppe  

18.00 Uhr  „Christoph Hobusch“ im MOSIGKEUM   
 

 

01.02.2026  Öffnung der Ausstellung „Aus der  

14.00 – 17.00 Uhr Vergangenheit…“ im MOSIGKEUM 
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04.02.2026  Seifengießen mit Schulkindern ab ca. 9 Jahre 

09.30 – 12.00 Uhr im MOSIGKEUM   
 

05.02.2026  Holzarbeiten mit Schulkindern ab ca. 9 Jahre 

09.30 – 12.00 Uhr im MOSIGKEUM   
 

26.02.2026  Tom Schlansky liest aus seinem Band  

18.00 Uhr Kurzgeschichten aus einem neuen Saudi-

Arabien „Der Duft, der bleibt“ – im MOSIGKEUM 
 

01.03.2026  Öffnung der Ausstellung „Aus der  

14.00 – 17.00 Uhr Vergangenheit…“  im MOSIGKEUM  
 

29.03.2026  Öffnung der Ausstellung „Aus der  

14.00 – 17.00 Uhr Vergangenheit…“  im MOSIGKEUM, wegen der 

Osterfeiertage eine Woche eher 
 

ÜBERSICHT VERANSTALTUNGEN 2026 IN MOSIGKAU 
 

04.01.2026  Eisbaden Förderverein Naturbad Mosigkau e.V. 
 

06.01.2026  Wintermarkt im Ehrenhof Schloss Mosigkau 

Schrot- und Korn e. V. 
 

00.01.2026  Ortschaftsratssitzung 

Ortschaftsrat – im Bürgerhaus – Die Termine für die 

Sitzungen befinden sich derzeit noch in Planung, über 

Aushänge im Ort wird rechtzeitig informiert 
 

23.-25.01.2026 Fasching im Sportheim Mosigkau 

TSV 1894 e.V. 
 

08.02.2026  Eisbaden Förderverein Naturbad Mosigkau e.V. 
 

12.02.2026  Stammtisch der Vereine – alle Vereine; in der  

Freien Waldorfschule Dessau, Chörauer Straße 37 
 

14.03.2026  Frauentagsfeier TSV 1894 e.V. 
 

28.03.2026  Genussmesse im Wirtschaftshof vom Schloss 

Schrot- und Korn e. V. 
 

01.04.2026 Ostereier bemalen nach 

sorbischem Brauch  

Bürgerverein Mosigkau e. V. – Anmeldung 

erforderlich unter 0340 5167175 (bitte den 

Anrufbeantworter nutzen) oder per  

E-Mail buergerverein@mosigkau.net 
 

04.04.2026  Osterfeuer Förderverein Naturbad Mosigkau e.V. 
 

11.04.2026  Eierkullern im Schäfergarten 
  Heimatverein Mosigkau e. V. 
 

25.04.2026  22. Mosigkauer Mountainbike Rennen  

Sportplatz Mosigkau, John-Schehr-Str. 2 

PSV 90 Dessau-Anhalt e.V. 
 

30.04.2026  Tanz in den Mai im Sportheim Mosigkau 

TSV 1894 e.V. 
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Bericht vom Ortsbürgermeister Michael Frühauf 

 

Während ich diese Zeilen schreibe, ist es erst Anfang  

Dezember – und doch richten wir den Blick bereits in das  

neue Jahr. Die ersten drei Monate sind wieder reich  

gefüllt: nicht nur mit den vielen Veranstaltungen, die 

längst Tradition geworden sind, sondern auch mit neuen Ideen. So wird der 

Heimatverein in den Ferien erneut einen Seifengießkurs anbieten, ergänzt 

durch einen Handwerkerkurs. Zu sehen, wie sich Initiativen 

weiterentwickeln, wo man sich gegenseitig ergänzt und gemeinsam etwas 

schafft – genau das brauchen wir für unseren Ort. 
 

Auch die Themen des Ortschaftsrates werden nicht weniger. Wir werden 

uns weiterhin intensiv um die Sicherheit aller Anwohner kümmern: vom 

Hochwasserschutz über den Zustand unserer Straßen bis hin zu sicheren 

Schul- und Kindergartenwegen. 

Immer wieder erleben wir, dass im Haushalt der Stadt Gelder gekürzt 

werden. Natürlich können wir nicht alles selbst finanzieren. Aber durch 

Spenden aus dem Ort, durch das starke Netzwerk unserer Unternehmer, 

durch Sie als Anwohner und Ihr persönliches Umfeld haben wir schon viel 

erreicht – und wir wollen diesen Weg konsequent weitergehen.  
 

 
 

Beim kommenden Unternehmerstammtisch am 19.02.2026 im Bürgerhaus 

möchten wir genau darüber sprechen. 
 

Ein Anliegen habe ich noch an Sie: Kommen Sie mit Ihren Themen zu den 
Ortschaftsratssitzungen. Bringen Sie sich ein, unterstützen Sie Aktionen – 

oft ist es die Kraft der Gemeinschaft, die etwas in Bewegung setzt. 
 

Ich wünsche Ihnen ein gesundes neues Jahr, viele schöne Momente und 

Erlebnisse in Mosigkau und freue mich auf jede Begegnung mit Ihnen. 
 

Ihr Ortsbürgermeister Michael Frühauf       

-  5 - 

 

Die Akteure der  
Spielplatz-Aktion am 04.10.2025 
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In der kalten Jahreszeit zieht man sich in  

warme Räume zurück. Damit es auch im  

Bürgerhaus gemütlich wird, laden wir am  

die Band „Folk it up“ ein. Bei irischen  

Klängen werden Bilder und Videos präsentiert, um lebendige Eindrücke aus 

Irland zu vermitteln und den Abend atmosphärisch abrunden. 
 

Bei einem Glas „Guinness“ oder „Irish 

Whisky“ bekommen Genießer etwas geboten 

und es gibt auch alkoholfreie Getränke. 

Gern laden wir Sie ein, mit uns gemeinsam 

diesen Abend zu verbringen. 
 

Für die maximal 40 Plätze ist eine Anmeldung 

erforderlich. Anmeldungen können ab sofort 

online unter 

https://buergerverein.mosigkau.net/shop  

oder telefonisch +49 (340)5167175 

erfolgen.  
 

Der Termin für das Abholen der Karten wird rechtzeitig  

bekannt gegeben. Der Kartenpreis beträgt 20,00 EUR,  

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.  
 

Ihr Bürgerverein Mosigkau e.V. Jan Bresching 
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Bericht vom Verein Schrot und Korn e.V. 
 

Vor gut einem Jahr haben wir unseren Verein  

gegründet. Ursprünglich verfolgte die Gründung nur  

ein Ziel: das Wilhelminenfest steuerlich und  

buchhalterisch sauber abzurechnen. Doch wer unsere 

Mitglieder kennt, weiß, dass uns das auf Dauer nicht  

genug sein konnte. Schnell wurde klar, dass wir mehr  

bewegen wollen. 
 

So haben wir zuletzt drei Backkurse organisiert, die 

alle restlos ausgebucht waren und perfekt in die Vorweihnachtszeit passten. 

Aber auch die spontane Halloweenparty am Spielplatz war ein voller Erfolg. 

Die positive Resonanz hat uns gezeigt, wie groß das Interesse an solchen 

Angeboten in Mosigkau ist. 
 

Aktuell planen wir die nächste große Veranstaltung: die Genussmesse am 

28.03.2026, erneut im Wirtschaftshof vom Schloss und im angrenzenden 

Schäfergarten. Schon jetzt haben sich neue Händler angemeldet – ein 

Zeichen dafür, welche Strahlkraft unser Mosigkau inzwischen hat. „Anhalten 

und genießen“ lautet wieder unser Motto. 
 

Die größte Aufgabe bleibt jedoch die Organisation des Wilhelminenfestes 
(12.06.- 14.06.2026). Der neue Standort in der Knobelsdorffallee soll 

mehr Platz und neue Möglichkeiten bieten. Für die Umsetzung werden wir 

auf zahlreiche helfende Hände aus Mosigkau angewiesen sein.  
 

Wer also schon immer einmal auf einem Bierwagen stehen wollte, gern 

Würstchen grillt oder unsere Gäste am Eingang begrüßen möchte, ist 

herzlich eingeladen, sich bei uns zu melden.   Sandra Grüger 

 

 



  

 
 

Grundsätzlich müssen wir davon ausgehen, dass man zum Denken auch ein 
Gehirn benötigt. Jedenfalls behauptet das die Wissenschaft. Was aber bleibt 
übrig, wenn wir „Urlaub vom Gehirn“ machen?  
 

Wenn Sie, liebe Zuschauer, von unserer jungen Viererbande, Mandy 

Neukirchner, Ada Scholl, Elisabeth Sonntag und Lena Wieprich, aufgefordert 
werden, Ihr Gehirn wenigstens mal für 2 Stunden zu beurlauben, dann doch 
nur, damit Sie nach dieser kleinen Auszeit alte Gedanken und Meinungen noch 
einmal neu betrachten sollen. 
 

„Urlaub vom Gehirn“ ist ein „Notfallhilfe Programm“ für Misanthropen mit wenig 
Kontakt zur Wirklichkeit - aber auch für Menschen, die sich einfach mal 
amüsieren wollen. 
 

Die vorbestellten Karten (Kartenpreis 25,00 €) können am 18.02.2026 

und am 25.02,2026 jeweils in der Zeit von 17.00 bis 18.30 Uhr im 
Bürgerhaus abgeholt werden. 
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Aktuelles aus dem Kindergarten  
 

Das Jahr neigt sich dem Ende und wir blicken zurück auf ein 

spannendes letztes Vierteljahr.  
 

Im August fand unser 1. Tag der offenen Tür statt. Trotz der heißen 

Temperaturen konnten wir neugierige Besucher durch unsere 

Einrichtung führen. Wir zeigten unseren Tagesablauf, verschiedene 

Angebote in allen Altersbereichen, Gruppenräume standen zur 

Besichtigung offen, unser Kooperationspartner, die DIFA (Die 

Interdisziplinäre Frühförderstelle Anhalt), stellte sich vor und Herr 

Thiemann zeigte was es alles in der Waldpädagogik zu erleben gibt. 
 

Am 06.10.2025 fand wieder unsere Altpapier Sammelaktion statt.  

An dieser Stelle vielen Dank an alle fleißigen Sammler für das Altpapier.  

Ein besonderer Dank geht an René Lehmann für die Organisation des 

Containers. Wir konnten eine Summe von 442,00 Euro mit der Aktion 

erzielen. Von dem eingenommenen Geld werden wir einen Teil für den 

Sonnenschutz im Krippenbereich verwenden.  
 

Im Oktober haben wir eine 

Einladung von der Freiwilligen 

Feuerwehr Mosigkau bekommen.  

Dieser sind wir natürlich sofort 

gefolgt und haben uns an einem 

Vormittag die Feuerwehr angesehen.   

Die Kinder durften sich das Auto 

samt Technik und Ausrüstung der 

Feuerwehrleute ansehen. Als 

Highlight gab es eine Vorführung, 

wie man das Feuer richtig löscht. 

Vielen Dank an alle Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Mosigkau für 

den schönen Vormittag.  
 

Anfang November stellten wir dann die Weihnachtsgeschenke für die 

Eltern her. Die Kinder durften sich alle ausprobieren. Dabei haben sie 

Unterstützung von Frau Nitsche bekommen. Vielen Dank dafür. 

Alle Kinder hatten sehr viel Spaß dabei und ein besonderes 

Weihnachtsgeschenk für ihre Eltern hergestellt.   
 

Mitte November luden wir unsere Eltern zum Keramikmalen ein.  

Es war ein kreativer und lustiger Abend. Bei netten Gesprächen und 

kleinen Knabbereien wurden verschiedene Keramikfiguren angemalt.  

Vielen Dank an Anja für die Materialien und Unterstützung.   
 

Im Dezember haben wir, gemeinsam mit den Kindern und Eltern, die 

Weihnachtszeit mit einer kleinen Weihnachtsfeier eingeläutet. 
 

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen Eltern bedanken, die uns 
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dieses Jahr so tatkräftig unterstützt haben, sei es im Alltag als auch 

bei allen Veranstaltungen.  

Natürlich gilt unser Dank auch allen Helfern, Unterstützern, die uns das 

ganze Jahr über unterstützt haben.  
 

 

Der Kindergarten “Mosigkauer 

Schlosskinder “ wünscht allen eine 

besinnliche Weihnachtszeit und einen 

guten Rutsch ins neue Jahr 2026.  
           Paula Heenemann 

 
 



  

- 14 - 

Öffnungszeiten des Ortschaftsbüros  
 

Montag - Donnerstag: 9:00 – 14:00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 

ACHTUNG! Kontaktieren Sie mich auch gerne per Telefon oder  

E-Mail und nutzen Sie bitte auch den Anrufbeantworter sowie den 

Briefkasten am Bürgerhaus oder vereinbaren vorab einen Termin. 
Die Abfallkalender für das Jahr 2026 können bei Bedarf bei mir im 

Büro abgeholt werden. 

Öffnungszeiten „Jugendtreff“ 
 

Der Jugendtreff bleibt bis auf weiteres geschlossen. 

An einer Lösung wird gearbeitet.  

Ansprechpartner vor Ort zu den oben  

angegebenen Öffnungszeiten    
Ortschaftsassistentin Frau Fricke 

Tel.: 0340/561 23 23   

(bitte ggf. auch den Anrufbeantworter nutzen) 

Marion.Fricke@dessau-rosslau.de  

 

Kontaktdaten für Veranstaltungswünsche, Vermietung, 

Kartenvorverkauf und Bestellungen:  
 

Postanschrift:  Bürgerverein Mosigkau e. V. Knobelsdorffallee 4; 06847  
 Dessau-Roßlau 
 

Ansprechpartner: Frau Katrin Wendler, Herr Siegfried Büttner 
 

Telefon: 0340/5167175 (bitte den Anrufbeantworter nutzen) 
 

Fax: 0340/5167176 
 

E-Mail: buergerverein@mosigkau.net 
    

Spenden für den Verein können auf folgendes Konto überwiesen werden: 

Stadtsparkasse Dessau; IBAN: DE28 8005 3572 0030 155768; BIC: NOLADE21DES 
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Der Bürgerverein und ich als Ortschaftsassistentin laden alle Interessierten 

recht herzlich regelmäßig zu einem geselligen Beisammensein, unserem 

 

jeden zweiten Mittwoch im Monat ein. Hier die nächsten Termine zum 

Vormerken: 

 

jeweils von 15.00- 17.00 Uhr – Für Kaffee, Kuchen und Getränke ist 

gesorgt. Zur besseren Planung bitte ich um eine Voranmeldung 
 

Tel: 0340-5612323 bitte auch den Anrufbeantworter nutzen! 
 

Herzlichst Marion Fricke – Ortschaftsassistentin Mosigkau 

 
 

tel:+493405612323


  

Neues von der Feuerwehr 
 

In den letzten Monaten wurden wir 4-mal 

alarmiert. Mitte September fand die 

angekündigte Großübung mit Schwerpunkt 

MANV (Massenanfall von Verletzten) statt. 

Unsere Aufgabe bei einem solchen 

Einsatzszenario ist der Aufbau des mobilen 

Behandlungsplatzes und spätere Betreuung 

von Patienten. Bei den anderen Alarmierungen 

handelte es sich im September um einen 

blinden Alarm, im Oktober um einen stark 

qualmenden Schornstein und im November 

um einen brennenden Holzstapel in Kühnau.  
 

In Sachen Ausbildung hatten wir ein paar Highlights. So übten wir den 

Umgang mit Großtieren, konnten einige unserer neuen Gerätschaften auf 

dem LF ausprobieren und testeten unsere Atemschutzgeräteträger auf 

einem kleinen Parcours. Es fanden auch Ausbildung und Fortbildung auf 

Kreisebene statt. So hatten unsere Führungskräfte die Möglichkeit, ihre 

Einsatzentscheidungen in verschiedenen Szenarien in unserem schönen 

Bürgerhaus zu trainieren. An dieser Stelle ein großes Dankeschön an den 

Bürgerverein für die schnelle Hilfe bei unserer kurzfristigen Anfrage. 

Außerdem konnte eine Kameradin den Sprechfunker-Lehrgang erfolgreich 

absolvieren. Genau diese Kameradin konnten wir nach vielen Jahren in 

unserer Kinder- und Jugendfeuerwehr Ende Oktober in die Einsatzabteilung 

übernehmen.  
 

Wir waren auch bei Veranstaltungen im Ort vertreten. Unsere 

Jugendfeuerwehr half tatkräftig bei der Spielplatz-Aktion und die 

Einsatzabteilung sicherte schon fast traditionell den Martinsumzug unser 

Kirche ab. Auch auf dem Advent in den Höfen war ein Stand von uns zu 

finden.  

Neben Einsatz und Ausbildung kam der Spaß  

aber nicht zu kurz. Wir feierten unser Sommer- 

fest und nahmen am Feuerwehrball des Stadt- 

feuerwehrverbandes Dessau- Roßlau teil. Auch  

stellten wir wieder einen geschmückten  

Weihnachtsbaum für eine besinnliche  

Stimmung in der Weihnachtszeit auf. 
 

Für wen das interessant klingt, der kann gerne  

bei uns vorbeischauen und in die Ausbildung  
reinschnuppern, egal ob groß oder klein. Die  

Dienstpläne aller Abteilungen befinden sich ab  

Januar in unserem Schaukasten am  

Gerätehaus.  

Gerne kann auch mit uns Kontakt aufgenommen werden über  

Feuerwehr-Mosigkau@web.de oder 0157 39492099       Carina Guntern 
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Informationen aus der Waldorfschule 
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Liebe Bürgerinnen, Bürger und Vereine von Mosigkau, 
 

eins, zwei, fix und schon ist das Jahr 2025 auch schon wieder vorbei. Ein 

Jahr vollgepackt mit zahlreichen Veranstaltungen in Mosigkau, die das 

Leben in der Ortschaft wieder mehr als bereichert haben. Inzwischen kann 

man schon gar nicht mehr alles aufzählen.  
 

Angefangen vom Eisbaden, Fasching des TSV, Genussmesse, 

Wilhelminenfest, Kleinkunstfestival, Schäferfest, den Veranstaltungen im 

MOSIKEUM mit Handarbeit und Basteleien, oder Bürgerhaus mit Kabarett 

und Kaffeekränzchen, Advent in den Höfen…. oder, oder, oder. Fast jede 

Woche „steppt hier der Bär“.  
 

Sogar Radio SAW mit seinen Herbstmeisterschaften hat es bis nach 

Mosigkau geschafft. Auch wenn wir den Gesamtsieg nicht einstreichen 

konnten, war es eine gelungene Veranstaltung mit ca. 1000 Besuchern, die 

auch fleißig gespendet haben. Denn dieses Geld bleibt für Projekte direkt in 

Mosigkau. Immerhin sind dabei 2.000 € zusammengekommen. Danke an 

alle, die zum Gelingen beigetragen haben. 
 

Die Waldorfschule hat mit dem Schulneubau begonnen, Schilder „Achtung 

Kinder“ wurden an Schwerpunkten befestigt, der Spielplatz wurde 

neugestaltet und eine „Futterkrippe“ errichtet. 

Wie wurde letztens gesagt, Zitat: „Mosigkau entwickelt sich langsam zu 

einer Marke“.  
 

Ja, dem ist nicht viel hinzuzufügen. Einen großen Anteil haben daran auch 

unser „Mosigkau-Kanal“ über WhatsApp und andere Social-Media-Kanäle. 

Ein kleines Team, das mit viel Herzblut diese Medien fast täglich füllt. 

Herzlichen Dank dafür, ihr seid spitze. 
 

Die Planungen für das nächste Jahr laufen ebenfalls schon wieder auf 

Hochtouren, wie man beim letzten Stammtisch der Vereine erfahren 

konnte. Es gibt so viele Vereine hier in Mosigkau, bei denen man sich 

einbringen kann, da ist mit Sicherheit für jeden etwas dabei. Macht mit und 

gestaltet so aktiv das Leben in der Dorfgemeinschaft und habt vor allem 

Spaß dabei.  
 

An dieser Stelle auch ein großes Dankeschön an die Freiwillige Feuerwehr, 

die nicht nur im Brand- und Katastrophenfall vor Ort ist, sondern auch die 

Veranstaltungen in der Ortschaft immer tatkräftig unterstützt, sowie an alle 

Vereine, Organisatoren, Unterstützer, den Ortschaftsrat und Sponsoren, die 

das ermöglichen. Und ich verrate kein Geheimnis, dass ich mich hier in der 

Ortschaft Mosigkau auch sehr wohl fühle und ich gern im Rahmen meiner 

Möglichkeiten unterstütze. Es ist schon sowas wie meine zweite Heimat 

geworden und fühlt sich einfach gut an. In diesem Sinne möchte ich Ihnen 

und Ihren Familien ein 
schönes Weihnachtsfest 

wünschen. Kommen Sie 

gut und vor allem 

gesund ins neue Jahr. 

Ihre 

Ortschaftsassistentin      

Marion Fricke                
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Liewe Mosigksche Mundartfreinde,  
 

zuerscht will ich Eich alle an juutes 
Neies Jahr winschn: Jesundheet, Friedn 
un Wohlerjehn for alle! Un ville Jelicke!  

 

Heite jiwwets anne kleene Jeschichte 

aus de Zeit von de Stiftsdam‘, so um 
1820. Vill Spaß bei‘s Läsn                                                                                                                                                      
Eire Kristina Schlansky 

 
 

 
 

    `S Schlosswieschn 
 

Wenn Ihr Eich denkn tut, dasses ins „Hochadlije Freileinstift 
Mosigke“ lankweilich jeweest is, denne irrter Eich mächtich. Bei 

de Dam‘ war immer was los. Se hossn ville Besuch un wenns 
Wetter scheene war, junks zu’s Spaziern in’n Schlossjaartn odder 

na Dessau ins Casino odder ins Konzert…  
 

Freindin’n un Vorwandte von de Dam‘n warn da, die jelei mah an 

paar Taare mit ins Schloss jewohnt hossn. Awwer soo lange wie’s 
Schlosswieschn hosse sich keener nich bei de Stiftsdam uffjehaln.  
 

Wer war das nu? Se war anne Nichte von de Äbtissin Johanne von 
Treskow, die von 1797 bis 1836 ins Schloss läwete un 37 Jahre 

de Äbtissin von‘s Stift war. De Frau Äbtissin stammte aus de 
Jejend von Rathenow, un se hosse allerhand Jeschwister.  
 

Was die ihrte eene Schwester Amalia war, die hosse sich 
unstandesjemäß mit an‘n eenfachn Jutspächter, Friedrich 

Stabenow vorheiratet un läwete uff an Juut dort ohm mit ihrte 
Familje. Bis dunnemals, wo de Franzosn kamn un alles ausraubn 

un vorwiestn tatn.  
 

Schnell war Jutspächterfamilje mit’s Neetichste in’n Busch 

jemacht un hosse sich da vor de Feinde vorstochen. ‘S kleenste 
von ihrte Kinner war Luise, und de Not war jroß. Un weil se ihrte 

Schwester Amalien helfn wulle, hosse de Treskown de kleene 
Luise zu sich nah Mosigke holn laaßn.  
 

Alle Dam‘ freietn sich mächtich, wo‘s kleene Mächn aus’n 
Reesewahn jehohm wurre. Nu war endlich mah an kleenes Kind 

ins Schloss, un’s war was los.  
Un se nanntn de Kleene von da an immer nur „Wieschen“ [von 
Luischen]. Se blebb nu for immer bei ihrte Tante Äbtissin in 

Mosigke un wurre oh de „kleene Äbtissin“ jenannt, 

 



   

-  20 - 

 

weil se immer alles for de Tante machen un se ville helfn tat.  
 

‘S Schlosswieschn schrebb denne oh alles, was se erläwet hosse, 

orntlich in an Taarebuch, awwer weils irjendwie vorschwunn’n is, 
hann mor heite nur noch an’ kleen‘ Teel dadorvon, was mah vor 

lanke Jaare in anne ahle Dessauer Zeitung abjedruckt wurre.  
 

Da drinne kunn‘ mor oh läsn, was das Mächn, wo se schont älter 

war, ma in de Jänsemiehle von Kettmanns erläwet hosse. Immer, 
wenn se zu irjend anne Festlichkeet in Mosigke injelaan wurre, 

junk de ahle Kastellanen Lippn als „Anstandsdame“ mit.  
 

In de Jänsemiehle bei Kettmanns war nämlich anne Jesellnfeier. 

Da wurren de beedn frisch jebacknen Millerjeselln freijesprochn, 
un denne wurre orntlich jefeiert.  
 

Wieschn hosse sich’s rote 
Unnerkleed un’s weiße 

Ewwerkleed anjetreckt un 
an‘n scheen’n Kranz aus 

Rosnknosp’n uffjesetzt un 
schrebb uff, dasses 
„allerliebst“ bei Kettmanns 

jeweest war.  
60 Jäste wärn dadorbei 

jeweest.  
 

Dor Millermeester 
Kettmann hosse anne Rede 
jehahln. Un de Jeselln tatn 

sich bei de ahln Kolleejen 
budankn. Denne wurre 

an’n lanke Tische jut 
jespeist un scheene 
jetanzt.  

 

Wieschen hosse von sechse 
bis zehne jetanzt un 

dadorbei keen’n Tanz nich 
ausjelaaßn. 33 mah hosses 

Wieschn jetanzt. Denne junk se mit de Lippn widder nah heeme 
ins Schloss. Se schrebb ins Buch, dass se‘s sehre juut jefalln 
hosse.                                                                                                                                                      

 

Ewwer das Mächn jiwwets noch mehr zu vorzähln, awwer for 

heite reechts erschtemah. 
  

 

 

Unbekannter Künstler, Luise Friedrika Wilhelmina Amalia 

Stavenow, geboren den 3 Mai 1805 in Warchau, Pastell, 

Schloss Mosigkau, Kulturstiftung Dessau-Wörlitz  

Schloss Mosigkau, Kulturstiftung Dessau-Wörlitz  

 



 

 

Die neue Ausstellung von Werner Georges in der Ölmühle in Roßlau 
 

Farben sind nicht nur ein ästhetisches 

Mittel. Sie vermögen Emotionen zu 

wecken, Botschaften zu senden, die 

Wahrnehmung zu beeinflussen. Farben 

dienen den Lebewessen zur 

Kommunikation und sind tief in der 

Natur verwurzelt. Denn, dass unsere 

Natur bunt ist, wissen wir sicher alle. 

Wir sehen Schmetterlinge in 

schillernden Farben, durch das blaue 

Meerwasser gleitende Schiffe und in 

weißer Schneepracht verhüllte 

Landschaften. 
 

Jedoch signalisieren Farben auch 

Gefahren und Veränderungen in 

unserer Umwelt: graue Steinwüsten 

anstatt bunter Blumenbeete in den 

Vorgärten, ausgetrocknete Wasserläufe 

und kahle Waldflächen.  
 

Dass Farben unser Leben bereichern, 

erkannte Werner Georges frühzeitig. 

Für ihn sind Farben nicht nur 

faszinierend. Für ihn sind Farben ein Ausdruck dessen, was er sieht und was 

er fühlt. Das Gesehene und Gefühlte setzt er in seinen Bildern um. Eine 

Auswahl seiner farbintensiven Bilder u.a. Acryl- und Ölbilder sowie 

Quadrolinos sind in einer neuen Ausstellung zu sehen.  
 

Die Ausstellung „Einfach GEORGES – Die Faszination der Farben“ wird am 

Sonntag, den 

um 14.00 Uhr in der Ölmühle in Roßlau  

mit einer Vernissage eröffnet. 
 

Zur Vernissage sind Sie hiermit herzlich  

eingeladen. 
 

Ein Besuch der Ausstellung ist bis zum  

10. Mai 2026 zu folgenden Zeiten möglich:  

Montag –Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr  

und außerhalb dieser Zeiten auf Nachfrage.  
 

(Ölmühle Roßlau – Sozialkulturelles Zentrum  

Hauptstraße 108a in Dessau-Roßlau 
 

Telefon: 034901 54397 oder  
 

info@oelmuehle-rosslau.de  
 

Kornelia Horn 
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Siegreicher Amor modern - 1992 

 

Herbst in der 

Mosigkauer Heide - 

2019 

mailto:info@oelmuehle-rosslau.de
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Bericht der Arbeitsgruppen Digitalisierung und Energie 
 

In den vergangenen Monaten ist es rund um die 

Arbeitsgruppe Digitalisierung etwas ruhiger geworden 

– zumindest nach außen. Hinter den Kulissen jedoch 

werden fleißig Informationen gesammelt, um 

Mosigkau im kommenden Jahr noch umfassender digital abzubilden. Wo 

finde ich was? Welche Häuser erzählen besondere Geschichten? Unsere 

digitale Sightseeingtour wird bereits sehr gut genutzt und soll Schritt für 

Schritt um weitere Hotspots erweitert werden, etwa um das Kaiser-

Wilhelm-Denkmal. 
 

Auch die Arbeitsgruppe Energie arbeitet kontinuierlich weiter. Sie sammelt 

Daten aus dem Ort, wertet diese aus und nimmt regelmäßig an städtischen 

Terminen zur kommunalen Wärmeplanung teil, um stets auf dem aktuellen 

Stand zu bleiben.  
 

Gleichzeitig entstehen Ideen, wie beispielsweise die geplanten 

Windkraftanlagen rund um Mosigkau zum Nutzen unseres Ortes 

eingebunden werden könnten – hier ist der Ortschaftsrat sehr aktiv. 

Über den bekannten Kanal informiert die Gruppe über das nächste Treffen 

Anfang Januar.  

Ein Angebot möchte die Arbeitsgruppe noch machen: Wer sich aktuell mit 

dem Thema erneuerbare Energien beschäftigt und Unterstützung benötigt – 

sei es bei Anträgen, Gesprächen mit dem Denkmalamt oder der 

grundsätzlichen Planung – kann sich gern an die AG wenden. In der 

Arbeitsgruppe steht viel fachliche Expertise bereit, die wir gern teilen. 

Kontakt: Sandra Grüger – 0170 5482166 
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Werner Georges  Winter im Wäldchen in 

Mosigkau 
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